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So nicht anders angegeben sind die Bibelzitate der Übersetzung nach Luther entnommen.
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(MARKUS 4,3-20)

„Hört zu! Siehe, es ging ein Sämann aus zu säen. Und es begab sich, indem er säte, dass einiges auf den Weg fiel; da kamen die Vögel und fraßen’s auf. Einiges fiel auf felsigen Boden, wo es nicht viel Erde hatte, und ging alsbald auf, weil es keine tiefe Erde hatte. Als nun die Sonne aufging, verwelkte es, und weil es keine Wurzel hatte, verdorrte es. Und einiges fiel unter die Dornen, und die Dornen wuchsen empor und erstickten’s, und es brachte keine Frucht. Und einiges fiel auf gutes Land, ging auf und wuchs und brachte Frucht, und einiges trug dreißigfach und einiges sechzigfach und einiges hundertfach. Und er sprach: Wer Ohren hat zu hören, der höre!

Und als er allein war, fragten ihn, die um ihn waren, samt den Zwölfen, nach den Gleichnissen. Und er sprach zu ihnen: Euch ist das Geheimnis des Reiches Gottes gegeben; denen aber draußen widerfährt es alles in Gleichnissen, damit sie es mit sehenden Augen sehen und doch nicht erkennen, und mit hörenden Ohren hören und doch nicht verstehen, damit sie sich nicht etwa bekehren und ihnen vergeben werde.

Und er sprach zu ihnen: Versteht ihr dies Gleichnis nicht, wie wollt ihr dann die andern alle verstehen? Der Sämann sät das Wort. Das aber sind die auf dem Wege: wenn das Wort gesät wird und sie es gehört haben, kommt sogleich der Satan und nimmt das Wort weg, das in sie gesät war. Desgleichen auch die, bei denen auf felsigen Boden gesät ist: wenn sie das Wort gehört haben, nehmen sie es sogleich mit Freuden auf, aber sie haben keine Wurzel in sich, sondern sind wetterwendisch; wenn sich Bedrängnis oder Verfolgung um des Wortes willen erhebt, so fallen sie sogleich ab. Und andere sind die, bei denen unter die Dornen gesät ist: die hören das Wort, und die Sorgen der Welt und der betrügerische Reichtum und die Begierden nach allem andern dringen ein und ersticken das Wort, und es bleibt ohne Frucht. Diese aber sind’s, bei denen auf gutes Land gesät ist: die hören das Wort und nehmen’s an und bringen Frucht, einige dreißigfach und einige sechzigfach und einige hundertfach.“ (Markus 4,3-20)
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EINFÜHRUNG

Das Gleichnis vom Sämann ist das erste, das vom Herrn Jesus erzählt wurde. Es lastete in spezieller Weise auf dem Herzen des Herrn. Dieses Gleichnis wurde von den drei Evangelisten Matthäus, Markus und Lukas, die es alle im Einzelnen aufnahmen, wiedergegeben. Ich denke, dass dieses Gleichnis eines von denen war, die der Herr unbedingt jenen mitteilen wollte, die Ihm folgten.

Dieses Gleichnis spricht von einem Sämann, der ausging, um zu säen. Tatsächlich ist der Sämann Gott selbst und der Samen steht für das Evangelium. Während sowohl Sämann als auch Samen bei allen vier Bodentypen derselbe waren, änderte sich eines: der Boden, der den ursprünglich vollkommen vom Herrn gesäten Samen aufgenommen hatte.

Die unterschiedlichen Gelände stehen für die verschiedenen Zustände der Herzen. Es gibt also vier Herzenszustände bei den Menschen. Diese sind:


	
Das Herz am Wegesrand



	
das Herz aus Stein



	
das dornige Herz



	
das gute Herz





Der Zustand des Herzens hängt nicht vom Herrn ab, sondern von jedem selbst. Gott hat in seiner Liebe zum Menschen beschlossen, ihn die von jedem gewünschte Herzensart selbst wählen zu lassen. Das ist ein starker Ausdruck der Liebe Gottes für den Menschen, weil die echte Liebe dem Empfänger niemals etwas vorschreiben oder ihn gar zu etwas Unerwünschtem zwingen kann.

Wenn wir in Folge die unterschiedlichen Zustände des Herzens studieren, sollst du die Tatsache im Auge behalten, dass dein Herz auf Grund deiner eigenen Entscheidung ist, was es ist. Du kannst jedoch den Zustand deines Herzens noch ändern. Du kannst dein Herz in einen anderen als dem aktuellen Zustand versetzen. Wenn der Zustand deines Herzen nicht deinem Wunsch entspricht, unternimm noch heute etwas dagegen und die Dinge werden sich ändern.

Gott segne dich.

Zacharias Tanee Fomum.


Kapitel 1
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DIE BEDEUTUNG DES HERZENS

Der Mensch ist dreigeteilt, er hat:


	
einen Geist



	
eine Seele,



	
einen Körper





Um die Sache zu vereinfachen, werden wir das Herz des Menschen mit seinem Geist gleichstellen. Dieses Buch soll ermöglichen, das Herz als den innersten Teil einer Person zu verstehen. Die Seele des Menschen hat drei Teile oder Funktionen. Diese betreffen den Willen, den Gedanken, und die „Emotionen“ des Menschen.

Die drei Teile bilden die Seele. Wie wir sehen können, unterscheiden sich die Individuen sehr in ihrem Willen. Manche haben einen festen Willen und andere haben einen schwachen. Sie weichen in ihren geistigen Fähigkeiten stark voneinander ab. Manche sind so intelligent, dass sie als Genies gelten, andere haben eine durchschnittliche Intelligenz und wieder andere bezeichnet man mehr oder weniger als dumm. Die Menschen unterscheiden sich auch in ihrem emotionalen Empfinden. Manche sind gefühlswarm und andere gefühlskalt.

Obwohl die Leute sich in ihrem Willen, ihren Gedanken und ihren emotionalen Kapazitäten voneinander unterscheiden, bleibt vor Gott das Wichtigste eines Menschen sein Herz. Es ist offensichtlich, dass es große Unterschiede in der Statur und Erscheinung von Personen gibt. Manche sind groß, andere klein. Manche sind dick, andere schlank. Manche sind schwarz, andere weiß. Manche sind attraktiv, während andere eher wenig anziehend wirken. Manche sind physisch gesund, während andere krank oder behindert sind, etc.

Wenn auch der Mensch die äußere Erscheinung liebt, so sind das körperliche Aussehen und die Fähigkeiten der Seele für Gott nur von einer sekundären Bedeutung. Für Gott ist der Mensch ein Geist, der eine Seele besitzt und in einem Körper lebt. Das Herz des Menschen ist Gott sehr wichtig. Während sich der Mensch auf die seelischen und körperlichen Eigenschaften des Menschen konzentriert, schaut Gott auf das Herz. Die Bibel sagt:

„der Herr sprach zu Samuel: Sieh nicht an sein Aussehen und seinen hohen Wuchs; ich habe ihn verworfen. Denn nicht sieht der Herr auf das, worauf ein Mensch sieht. Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der Herr aber sieht das Herz an“ (1 Samuel 16,7)

„Behüte dein Herz mit allem Fleiß, denn daraus quillt das Leben“ (Sprüche 4,23)

„denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse Gedanken, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist; Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft. Alle diese bösen Dinge kommen von innen heraus und machen den Menschen unrein.“ (Markus 7,21-23)

Es ist die Bedeutung seines Herzens, die Gott dazu bringt, den Menschen zu erforschen und zu prüfen. Die Bibel sagt:

„Und du mein Sohn Salomo, erkenne den Gott deines Vaters und diene Ihm mit ganzem Herzen und mit williger Seele. Denn der Herr erforscht alle Herzen und versteht alles Dichten und Trachten der Gedanken. Wirst du ihn suchen, so wirst du ihn finden; wirst du aber ihn verlassen, so wird er dich verwerfen ewiglich!“ (1 Chronik 28,9)

„Wenn wir den Namen unsers Gott vergessen hätten und unsre Hände aufgehoben zum fremden Gott, würde das Gott nicht erforschen? Er kennt ja unsres Herzens Grund.“ (Psalm 44,21-22)

„Erforsche mich Gott und erkenne mein Herz; prüfe mich und erkenne, wie ich’s meine. Und sieh, ob ich auf bösem Wege bin, und leite mich auf ewigem Wege.“ (Psalm 139,23-24)

„Einen jeglichen dünkt sein Weg recht; aber der Herr prüft die Herzen.“ (Sprüche 21,2)

„Ich der Herr kann das Herz ergründen und die Nieren prüfen und gebe einem jedem nach seinem Tun, nach den Früchten seiner Werke.“ (Jeremia 17,10)

Wie das Herz eines Menschen aussieht, das ist es was ihn selbst ausmacht.


Kapitel 2
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LÄNGS DES WEGES DER WELT UND LÄNGS DES WEGES DER KIRCHE

Ein Teil der Samen, die der Sämann gesät hatte, fiel längs des Weges: Die Vögel kamen und verschlangen sie. Die Bibel sagt, es gibt Leute, die das Wort Gottes nicht aufnehmen, denn

„wenn das Wort gesät wird und sie es gehört haben, kommt sogleich der Satan und nimmt das Wort weg, das in sie gesät war“ (Markus 4,15)

„Wenn jemand das Wort von dem Reich hört und nicht versteht, so kommt der Böse und reißt hinweg, was in sein Herz gesät ist; das ist der, bei dem auf den Weg gesät ist“ (Matthäus 13,19)

„Die aber auf dem Weg, das sind die, die es hören; danach kommt der Teufel und nimmt das Wort aus ihrem Herzen, damit sie nicht glauben und selig werden“ (Lukas 8,12).

Wie wir gesagt haben, sät der Heilige Geist das Evangelium in die Herzen der Leute und nicht nur in ihre Gedanken. Darum hören Menschen aus unterschiedlichen Schichten das Evangelium: die am besten gebildeten Professoren ebenso gut wie jene mit geringer Bildung. Die Fähigkeiten ihres Verständnisses ändert sich. Jedoch was das Evangelium betrifft hat der Universitätsprofessor keinerlei Vorteil gegenüber dem einfachen Dorfbewohner. Dies ist so, weil das Evangelium vom Heiligen Geist gesät wird; und dieser befasst sich in der Hauptsache nicht mit den Gedanken, sondern mit dem Herzen. Sei es Professor oder Dorfbewohner, beide brauchen das Evangelium für ihr Herz. Der Heilige Geist sät das Evangelium in alle Herzen. Seine Kenntnisse verschaffen dem Professor keinerlei Vorteil gegenüber dem Dorfbewohner, soweit es den Zustand des Herzens betrifft. Das Herz ist gegenüber Gott durch die Philosophie, die Mathematik, die Chemie oder irgendeine andere Wissenschaft nicht im Vorteil. Beide Herzen, das des Professors genauso wie das des Landwirten im Dorf, haben die gleiche Fähigkeit, das gesäte Wort zu empfangen. Also wird das Wort in beide Herzen gesät. Der einzige Unterschied zwischen ihnen ist in ihrem Herzen. Wie schon erwähnt, verschafft die Bildung keinem weder Vorteil noch Nachteil. Der einzige Unterschied kommt von dem Zustand des Herzens. Sein Zustand beeinflusst das, was sie von dem Wort vernehmen, das in ihre Herzen gesät wurde.

Sie sind beide fähig, das gesäte Wort zu erhalten. Sie können darauf antworten. Sie können das Wort in ihren Herzen hüten. Sie können erlauben, dass Gott die Gesamtheit von ihrem Wesen besitzt. Sie haben das Wort gehört. Gott ist gerecht gewesen. Sie konnten beide das Wort mit einem guten und ehrlichen Herzen entweder annehmen oder abweisen. Als sie das Wort erhalten haben, konnten sie es in ihren Herzen bewahren und das hätte das Wort für Satan unerreichbar gemacht. Aber sie nahmen es nicht an. Sie nahmen es ihrem Wesen nach nicht an. Sie behielten es nicht. Sie machten daraus eine intellektuelle Übung und begannen, darüber zu argumentieren und es zu analysieren. Die Bibel sagt:

„Denn obwohl sie von Gott wussten, haben sie ihn nicht als Gott gepriesen noch ihm gedankt, sondern sind dem Nichtigen verfallen in ihren Gedanken, und ihr unverständiges Herz ist verfinstert. Da sie sich für weise hielten, sind sie zu Narren geworden und haben die Herrlichkeit des unvergänglichen Gottes vertauscht mit einem Bild gleich dem eines vergänglichen Menschen und der Vögel und der vierfüßigen und der kriechenden Tiere“. (Römer 1,21-23)

Sie machen aus der Kenntnis Gottes etwas rein Intellektuelles, während sich diese zunächst eben nur auf das Herz bezieht und erst an zweiter Stelle etwas ist, was mit der Intelligenz in Zusammenhang steht. Der Herr Jesus hat gesagt:

“Aber es kommt die Zeit und ist schon jetzt, in der die wahren Anbeter den Vater anbeten werden im Geist und in der Wahrheit; denn auch der Vater will solche Anbeter haben. Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten“ (Johannes 4,23-24)

Die richtige Anbetung ist eine Handlung des Geistes (des Herzens) und alle diejenigen, in deren Herzen der Heilige Geist das Leben Gottes bewilligt hat, können Gott anbeten, unabhängig von ihrer Intelligenz. Diese Verehrung ist der spontane Fluss des menschlichen Herzens zu Gott. Diejenigen, deren Herzen dem Wegesrand gleichkommen, werden auf das Wort Gottes nicht antworten. Sie erlauben dem Teufel, dass er sie davon abbringt. Das Wort Gottes spricht von Worten, die aus ihren Herzen entfernt wurden. Das bedeutet, dass der Teufel diese ohne Vorwarnung entwendet oder durch List entfernt hatte. Es gibt Leute, die das Wort des Herrn nicht ablehnen wollen. Jedoch, wenn sie es hören, machen sie nichts daraus. Sie gehorchen nicht. Sie verschieben alles auf später und dann kommt der Teufel, um das gesäte Wort zu stehlen. Es gibt andere, die es sofort zurückweisen. Gott wird von ihnen als eine große Bedrohung für ihre Unabhängigkeit gesehen. Er ist für sie ein unerwünschter Eindringling. Ein Universitätsprofessor hat mir einmal gesagt: „Als ich noch in den USA studierte, geriet ich in meinem Tun oft in Konflikt mit dem Wort der Bibel. Es gab so viele Konflikte, dass ich mich erbärmlich fühlte. Ich beschloss darum, Gott für tot zu erklären. So hielt der Frieden wieder Einzug in meine Seele. Von diesem Tag an konnte ich alles mit einem guten Gewissen erledigen. Meine Seele ist seither im Frieden mit sich gewesen. Meine Seele ist im Frieden“. Er hatte dem Teufel erlaubt, einen Samen zu stehlen, der gesät worden war. Heute geht er weiterhin in die „Kirche“, aber sein Herz ist wie eines am Wegesrand. Durch seine Entscheidung ist sein Herz eines längs des Weges geworden und Gott hat diese Entscheidung besiegelt.

Das eigentliche Problem ist, dass es diese Art von Nichtgläubigen in der Kirche gibt, obwohl das Evangelium von Leuten, die den Heiligen Geist erhalten haben, treu gepredigt wird. Solche Leute sind auf der Suche nach einem Vorteil oder nach etwas anderem. Es könnte sein, dass sie gekommen sind, weil sie:


	
finanzielle Probleme hatten



	
eheliche Probleme hatten



	
geheilt werden wollten usw.





Sie nehmen den Herrn Jesus nicht als den Sohn Gottes an. Andererseits glauben sie an Ihn als einen, der Wunder vollbringen kann, und sie wollen eines seiner Wunder sehen. Sie zweifeln an dem Wort Gottes. Sie zweifeln an der Auferstehung Christi. Sie fragen sich, ob die Bibel von wahren Begebenheiten erzählt. Sie fragen sich, ob es ein Leben nach dem Tod gibt. Heute glauben sie, morgen zweifeln sie, und übermorgen glauben sie wieder.

Ihre Herzen sind gegenüber Gott verhärtet. Sie könnten den äußerlichen Akt des Bibellesens und des Gebetes erfüllen, und könnten bestimmte Dinge nennen, die Gott für sie getan hat. Aber sie stehen in keiner Gemeinschaft mit Gott. Es gibt keine lebendige Union zwischen ihnen und dem Lebensspender.

Der Teufel hat den Samen schon gestohlen, der in ihre Herzen gesät worden war. Wenn sie zuvor unmoralisch gewesen wären, würden sie fortfahren, ihre Immoralität heimlich zu betreiben. Wenn sie nach der Moral gelebt hätten, würden sie weiterhin moralisch bleiben.

Wenn sie religiös gewesen wären, würden sie religiös bleiben. Sie könnten sogar sehr religiös werden, und dennoch würde die Dunkelheit in ihren Herzen herrschen. Sie benutzen ihren Willen, ihre Gedanken, ihre Gefühle, um ein religiöses Leben zu führen, das nicht von der verwandelnden Kraft des Heiligen Geistes herrührt.

Sie könnten sogar in Ämter der physischen Kirche befördert werden, aber sie wurden niemals vom Herrn Jesus verändert. Sie könnten mit dir über den Tag sprechen, an dem sie “sich für Christus entschlossen haben” oder über den Tag, an dem sie Ihn angenommen haben. Doch dabei handelt es sich nur um eine intellektuelle, freiwillige und emotionale Handlung. Wirklich bekehrt haben sie sich niemals. Sie haben niemals ein neues Herz und einen neuen Geist vom Herrn erhalten. Sie sind verloren obwohl sie sich einer “Kirche” angehörig fühlen.

Wer auch immer das Wort hört, hat die Pflicht, es zu behalten und es in seinem Herzen zu bewahren. Er hat die Pflicht, Gott anzuflehen, indem er sagt: „Herr, habe Mitleid mit dem Sünder, der ich bin.“ Er hat die Pflicht, sich zu vergewissern, dass seine sogenannte geistige Erfahrung, etwas Reines ist und nicht die Erzeugung seines Willens oder seiner Emotionen. Der Herr Jesus sagt:

„Der Geist ist’s, der lebendig macht; das Fleisch ist nichts nütze. Die Worte, die ich zu euch geredet habe, die sind Geist und sind Leben. Aber es gibt einige unter euch, die glauben nicht. Denn Jesus wusste von Anfang an, wer die waren, die nicht glaubten, und wer ihn verraten würde“. (Johannes 6,63-64)

In mehreren Kirchen, die ich besucht habe, ist mir etwas sehr Beunruhigendes aufgefallen. Sofort nach dem Ende der Versammlung geben sich die Gläubigen ungeachtet der in der Predigt vermittelten Botschaft einem gesellschaftlichen Schwatzen hin. Aspekte, die sich nicht auf die Botschaft beziehen, werden in den Raum geworfen. Das zeigt, dass der Geist von vielen vergiftet ist. Es ist also nicht überraschend zu hören, dass der Teufel das Wort sofort entfernt. Es ist sogar sehr beunruhigend, dies zu sehen, wenn ein Gläubiger gerade dabei ist, einem Nichtgläubigen Zeugnis zu geben. Kaum hat er angefangen, mit ihm zu sprechen, über den Herrn und über das Bedürfnis, Buße zu tun und an das Evangelium zu glauben, da beginnt derselbe Gläubige, den Nichtgläubigen mit unnützem Geschwätz über die Inflation, die Korruption usw. zu berieseln. Bei denjenigen, die in ihren Herzen das Interesse an Geld, an dem gesellschaftlichen Gewinn, an der Politik und anderem tragen, werden diese Dinge selbst nach einer erschütternden Predigt weiterhin Priorität einnehmen. Das entscheidende Bedürfnis für einen Gläubigen muss also darin bestehen, sich zu vergewissern, dass sein Herz vom Herrn ergriffen worden ist. So wird sein Zeugnis durch sein gottesfürchtiges Leben bestätigt.
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